
unabhängig

Das Coronavirus mit den damit verbundenen Einschränkungen und  neuen  Verhaltensre-
geln bestimmen derzeit weitgehend das politische und wirtschaftliche Geschehen in Öster-
reich. Wir fühlen uns daher veranlasst den Bürgerinnen und Bürgern unsere Sichtweise zur 
derzeitigen Situation in der Gemeinde näherzubringen.

Denn die Abwesenheit von Dingen und Personen schenkt uns oftmals Erkenntnis  
über tatsächliche Notwendigkeiten!

Seitens unserer Gemeindeverwaltung gibt es anscheinend diesbezüglich keine Stellung-
nahme und offenbar auch keine Ideen dahingehend, wie wir zukünftig mit den noch sicher-
lich Monaten dauernden Einschränkungen, die Gestaltung unserer Gemeinde handhaben 
werden. 

Es werden weder die Bevölkerung, noch die seit Anfang März angelobten neuen Gemein-
deräte von irgendwelchen Vorhaben informiert. (Stand 20.04.2020) Dies ist im Zeitalter der 
Digitalisierung mit den verschiedensten Möglichkeiten der Kommunikation für uns nicht 
akzeptabel!  > siehe Homepages der Nachbargemeinden

An die Bürgerinnen und Bürger der Marktgemeinde Großgöttfritz!
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Wir Gemeinsam
unabhängige BürGerliste

eine Krise bedeutet nicht,  
kritisches und wachsames Denken auszusetzen!

Wenn man sich unseren Wahlslogan für die Gemeinderatswahl im Jänner in Erinnerung ruft, 
so scheint dieser und die auf dem Plakat aufgelisteten Grundforderungen wie:
„Mut zur Veränderung“, „Mut zu Neuem“, „Information und Demokratie“,„Gemeindeamt Haus 
für alle“, „Trennung der Ämter - Bürgermeister für alle Bürger und Sekretär für die Verwaltung!“, 
derzeit notwendiger denn je. 

Wir wurden bestimmt nicht dafür gewählt,  um im Gemeinderat für fünf Jahre nach dem 
„Hampelmann-Prinzip“ (man zieht an der Schnur und der Hampelmann hebt die Hand) zu 
handeln.

Denn bereits bei der konstituierenden Sitzung am 6. März zeigte sich, dass es zukünftig an-
scheinend nur mehr die WG (WIr gEMEInSAM - unabhängige Bürgerliste) als einzige kritische  
und wachsame Stimme im Gemeinderat geben wird.
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Trotz Kritik der FPÖ und der SPÖ vor der Wahl an gewissen Vorgehensweisen und Verhalten 
der ÖVP und des Bürgermeisters -

- wurde dieser von FPÖ und SPÖ wiedergewählt. Man hat sich nicht einmal der Stimme ent-
halten! Ein solches Handeln ist für uns nicht nachvollziehbar, außer man erhofft zukünftig so 
behandelt zu werden, wie in der eigenen Kritik beschrieben.

WIr gEMEInSAM (WG) sind unserer Forderung „Mut zur Veränderung und zu neuem“  
treu geblieben und haben einen Gegenkandidaten bei der Bürgermeisterwahl gestellt und 
einen laut Gemeindeordnung möglichen Sitz im Gemeindevorstand vorgeschlagen.

Letztendlich mussten wir uns, ohne dass darüber diskutiert worden wäre,  dem demokrati-
schen „Hampelmann-Prinzip“ geschlagen geben. 
Doch wir werden uns ganz bestimmt in den nächsten fünf Jahren für unsere Wahlforder- 
ungen einsetzen. Wir haben bereits viele Anfragen und Verbesserungsvorschläge erhalten 
und werden diese bei der nächsten Gemeinderatssitzung  gemeinsam mit der nicht erfolg-
ten Stellungnahme bezüglich unseres letzten Schreibens vorbringen.

Aktuelle Informationen finden Sie nun auch auf unserer Homepage sowie Facebook-Seite!

www.wirgemeinsam-grossgoettfritz.at
www.facebook.com/wirgemeinsam-grossgoettfritz

Wünsche, Beschwerden, Verbesserungsvorschläge oder sonstige Anliegen können Sie uns 
gerne unter info@wirgemeinsam-grossgoettfritz.at oder zukünftig anonym durch einen 
neu geschaffenen Postkasten bei den Schaukästen nahe dem Kriegerdenkmal in Groß- 
göttfritz mitteilen. 

Die WG   „Wir Gemeinsam  - unabhängige BürGerliste“

Vor allem in diesen Zeiten sind uns Information und Demokratie ein 
ganz wesentliches Anliegen!

Zitat FPÖ: „Bei der ÖVP gilt nach wie vor der Klubzwang, außerdem ist bei unserem dominan-
ten Bürgermeister eine Gegenstimme  unvorstellbar. Hier werden Begünstigungen zugespielt und  
eigene Interessen stehen ganz oben.“

Zitat sPÖ: „Wenn mit >Miteinander< nur die Menschen gemeint sind, die sowieso unter einer Decke 
stecken, dann kann‘s für die Bürgerinnen und Bürger eng werden. Wer profitiert eigentlich am meisten 
von der so oft praktizierten Freunderlwirtschaft? Sie? Die Gemeinde? Die Kinder? Der Bürgermeister? 
Bleiben da nicht Transparenz und Offenheit auf der Strecke?“


